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Alternative Hilfen bei Rheuma

Der Therapie bei rheumatoider
Arthritis sind bekanntlich Grenzen

gesetzt. Manchmal lässt sich mit
unterstützenden Maßna hmen wie

hoch dosierten Vitaminen eine
Beschwerdelinderung erzielen.

t|. Auf Basis der genetischen Disposi-
ff tion und der körperlich-seelischen
Konstitution genügen ein Infekt oder Erre-
gertoxine aus einem Herdgeschehen, die
zur Störung der Toleranz gegen körperei-
gene Strukturen führen und damit einen
Autoimmunprozess in Gang setzen kön-
nen. Besonders geftihrdet dafür scheinen
Personen mit charakteristischen Erken-
nungsstrukturen der Zelloberflächenanti-
gene ztr sein. Für die rheumatoiden Ar-
thritiden fand man bei den Patienten
HLA-827. Die damit ausgestatteten po-
tenziellen Rheumakandidaten haben of-
fenbar eine Strukturverwandtschaft mit
den Zelloberflächen von Mikroben, was
für die Immunabwehr zu fehlgeleiteten
Angriffs- bzw. Verteidigungsstrategien
führt. Bei Autoimmunerkrankungen ist
zusätzlich die Verteilung der Lymphozy-
ten-Subtypen stark verändert. Das Ver-
hältnis von T:Suppressor- zu T-Helferzel-
len ist zugunsten Letzterer verringert.
Der hemmende Einfluss der Suppressor-
zellen auf die Immunabwehr kommt da-
mit nicht mehr zum Tragen.

AUSTHERAPIERT MIT 16 JAHREN

Typisch für die rheumatoide Arthritis
sind meist beidseitige morgendliche
Schmerzen in den Fingergelenken. Dazt
kommen Müdigkeit und Erschöpfung so-
wie ein allgemeines Unwohlsein.
Ein Fallbericht: Die Patientin war 16

Jahre alt, als sie nach ihrer Therapie in
einer Rheumaklinik mit umfangreichen
Gelenkergüssen als austherapierter Fall
und nicht heilbar entlassen wurde. Sämt-
liche Gelenke waren beteiligt. Sie hatte
heftige Beschwerden, konnte kaum lau-
fen und nicht schreiben. Die Teilnahme
am Unterricht fiel ihr schwer. Die Rheu-
mafaktoren und die Blutsenkungsge-

schwindigkeit waren massiv erhöht, der
Eisenwert stark reduziert: vermutlich
aufgrund einer Reaktionsanämie - die
Patientin hatte eine hoch dosierte Corti-
son-Therapie erhalten.
Die Heilpraktikerin Christina Holm aus

Hamburg versuchte es mit alternativen
Methoden: ,,Wir begannen die Therapie
mit Vitamin C, vier Infusionen innerhalb
von zwei Wochen mit 30 g pro Infusion.
Nach der zweiten Infusion war sie bereits
schmerzfrei. Zeitgleich haben wir eine
Entgiftungstherapie angefangen. Danach
haben wir die vitOrgan-Therapie durch-
geführt: NeyArthros@* (Nr. 43) und Ney-
Chondrin@* (Nr. 68) sowie NeyTroph@*
(Nr. 96) und NeyArthrosome@ pro inj.*
wurden in den Stärken I-III (NeyArthro-
some@ nur in Stärke II) jeweils mit 2 ml
Eigenblut zusammen injiziert. An den
injektionsfreien Tagen NeyArthros@ Li-
posome*, NeyChondrin@-Tropfen* und
NeyTroph@-Tropfen*. Diese Behandlung
machen wir nun seit drei Jahren.
Der Erfolg: Die Patientin ist heute, mit
19 Jahren, völlig beschwerdefrei. Sie
ftihrt Fahrrad, geht tanzen und hat ihr
Abitur bestanden. Auch das Blutbild hat
sich seit einem Jahr völlig normalisiert.
Die Patientin macht jetzt eine Ausbil-
dung zur Physiotherapeutin."

TIPPS TÜN OIE PRAXIS

Bei Rheumapatienten lohnt ein Blick
aufs Vitamin C im Blut. Während bei
gesunden Probanden nur 15 Prozent in

der reduzierten Form, der Dehy-
droascorbinsäure, vorliegt, ist der An-
teil bei den Rheumatikern sehr hoch,
die Konzentration der antioxidativ akti-
ven Ascorbinsäure ist dagegen bis zu 93

Prozent reduziert.
Antioxidanzien wie Vitamin C, aber
auch Vitamin E und Selen empfehlen
sich demnach auch für Rheumapatien-
ten, in Kombination mit leberschützen-
den Aminosäuren (CAPO@ plus**) auch
für diejenigen, die abnehmen bzw. fa-
sten wollen. Das Heilfasten mit an-
schließender Ernährungsumstellung auf
hauptsächlich basische pflanzliche Kost
verspricht Linderung.
Gut wirksam sind offenbar auch pflanz-
liche Mittel wie Brennnessel, Teufels-
kralle und indischer Weihrauch (Bos-
wellia serrata), Letzteres dient vor al-
lem in Kombination mit Glucosamin-
sulfat, Chondroitinsulfat, Bromelain,
Vitamin E und Selen zur Unterstützung
der Gelenke (Chondron**).
Die systemisch auftretenden Autoanti-
körper können mit der modifizierten
Eigenbluttherapie ALLERGOSTOP@ I*
spezifisch angegangen werden. Die in
NeyChondrin@ und NeyArthrosome@
enthaltenen Thymusfaktoren normali-
sieren das Verhältnis von T:Suppressor-
zu T:Helferzellen.
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